
Ein ausführlicher Gedankenaustausch trug dazu 
bei, die Probleme koordinierten, planmäßigen 
Vorgehens bei zielgerichteter Überzeugungsar­
beit mit den Funktionären der Massenorganisa­
tionen zu klären. So meinte zum Beispiel der 
Leiter der Betriebssektion der Kammer der 
Technik, daß seine Organisation die Anregung 
der Parteileitung berücksichtigen werde, die 
neuen Aspekte der führenden Rolle der Arbei­
terklasse und die Rolle der Intelligenz im Pro­
zeß der wissenschaftlich-technischen Revolution 
mit den Mitgliedern zu diskutieren.
Jede Organisation erkannte, welche Zusam­
menhänge sie ihren Mitgliedern und den Werk­
tätigen erklären muß, um das Verständnis der 
Belegschaft für Pionier- und Spitzenleistungen 
zu vergrößern. Die Beratung half aber auch, 
die langfristige Planung der Arbeit der Mas­
senorganisationen zu verbessern.

Seit einiger Zeit ist die Parteileitung dazu 
übergegangen, jeden Monat auf der Grundlage 
des langfristigen Planes der politisch-ideologi­
schen Arbeit einen Plan der Massenarbeit 
auszuarbeiten. Das geschieht in Abstimmung 
mit den Massenorganisationen. Dadurch kön­
nen jetzt zu neu auftretenden Fragen der Werk­
tätigen eine einheitliche Argumentation und 
ein einheitliches, aber differenziertes Handeln 
gesichert werden. Ein weiterer Vorzug dieses 
Planes besteht in der Koordinierung aller Ver­
anstaltungen und ihrer Termine.

Parteiarbeit in den Massenorganisationen 
leisten
Einheitliches und koordiniertes Handeln der 
gesellschaftlichen Organisationen wird vor allem 
erreicht, wenn jeder Genosse aktiv Anteil am 
Leben dieser Organisationen nimmt.

Die Genossen im VEB Hydraulik Tarthun nut­
zen in erster Linie die Mitgliederversammlun­
gen, um die Verantwortung der Genossen in 
den Massenorganisationen ständig hervorzuhe­
ben. Oft besteht doch die Tendenz, die Tätigkeit 
der Genossen in den gesellschaftlichen Organi­
sationen nicht als Parteiarbeit zu betrachten. 
Die Parteileitung stellte klar, daß die Parteior­
ganisation im Betrieb vor allem über die in 
den Massenorganisationen wirkenden Genossen 
ihre Führungsfunktion ausübt und immer mehr 
vervollkommnet.

Es gehört zum ständigen Bestandteil der Mit­
gliederversammlungen und der Leitungssitzun­
gen, daß Parteimitglieder und Kandidaten dar­
über berichten, wie sie Parteiaufträge in den 
Massenorganisationen erfüllen, was für Erfah­
rungen sie dabei sammelten und wie sie be­
stimmte Schwierigkeiten überwinden.

Die Parteiorganisation geht weiter davon aus, 
daß hohe Effektivität des Zusammenwirkens 
nicht nur durch einheitlich geplante, auf 
Schwerpunkte gerichtete politische Arbeit, son­
dern vor allem durch eine überzeugende, sach­
lich fundierte Aussprache mit den Werktätigen 
erreicht wird.
Einheitliche Argumentation bei gleichzeitiger 
Anwendung spezifischer Methoden (je nach 
Charakter tfnd Funktion der Organisation) er­
fordert aber ständig zunehmendes politisches 
Wissen. Regelmäßig finden daher Schulungen 
zu ZK-Beschlüssen und anderen Dokumenten 
statt.

Das Lektorat des Betriebes spielt dabei keine 
geringe Rolle. An einem Tag jeder Woche wer­
den Fragen erläutert, die sich aus Beschlüssen 
des ZK und aus Gesetzen für den Betrieb er­
geben. Es werden auch grundsätzliche Artikel

Die Arbeiter des VEB Hydraulik, 
Tarthun, legten tüchtig Hand an, 
den Plan ihres Betriebes zur 
Automatisierung und komplexen 
sozialistischen Rationalisierung zu 
verwirklichen. Er enthielt auch die 
Aufgabe, die Arbeits- und Le­
bensbedingungen zu verbessern. 
Als Teilergebnis präsentieren sich 
zum Beispiel in allen Werkhallen 
solche sauberen, geschmackvollen 
Frühstücksecken.
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